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5 Jahre



Von Anfang an
Kunst gehört zu meinem Leben, solange ich denken kann. Ebenso die 
Zau berkunst. Beide habe ich besonders in den letzten fünf Jahren zusammen -
geführt und ich freue mich, dass die Galerie-W in Hamburg ein Begriff
geworden ist. 

Anfang Mai 2012 habe ich mich aufgemacht, Räumlichkeiten für eine 
Galerie zu finden. Nach einer Anzeigenschaltung im Hamburger Abendblatt,
in dem ich nach einem geeigneten Ort suchte, erhielt ich drei Angebote,
von den mich eins sofort begeisterte. Zwei Räume in der Ifflandstraße, Nähe
Alsterschwimmhalle. Nach einigen Renovierungsarbeiten konnte ich dann am
18. Oktober 2012 die Galerie der Öffentlichkeit vorstellen. Die erste Ausstel-
lung widmete sich dem Thema: Zauber in der Werbung. Etliche Anzeigen
und Plakate von großen und kleinen Firmen, die mit dem Thema „Zauberei“
warben, konnten betrachtet werden. Dazu kamen einige Videoclips von
Werbespots, in denen ebenfalls die angepriesenen Produkte mit Zau berei
vorgestellt worden. 

Überhaupt überwiegte in den ersten Ausstellung das Thema Zau berkunst. Es
folgten: Fotografierte Zauberkunst (Zauberkünstler fotografieren Zauberküns-
tler), Gelesene Zauberkunst (Titelseitengestaltungen von Zauberzeitschriften).
Die vierte Ausstellung verband schließlich zum ersten Mal direkt bildende
Kunst mit Zau berkunst. Sie war dem Grafiker Walter Wenger gewidmet,
der hauptberuflich Grafiker war und nebenher das Zaubern als Hobby
betrieb, für das er in vielen Zauberpublikationen Illustrationen und Grafiken
angefertigt hatte. 

Diese Ausstellung trug wesentlich dazu bei, dass die Galerie-W nun auch
überregional wahrgenommen wurde. In der FAZ erschien ein großer Bericht
über die Aussstellung Walter Wenger. 

Zwischendurch war ich in Hamburg unterwegs, um nach Künstlern Ausschau
zu halten, deren Arbeiten ich zeigen konnte. Aber auch nach Künstlern,
die sich mit dem Thema Zauberkunst beschäftigen bzw. Freude haben,
sich damit zu beschäftigen. 

Ende 2013 besuchte ich im Kunsthaus eine Ausstellung des BBK Hamburg
und entdeckte eine zauberhafte Grafik des bekannten Hamburger Künstlers
Ralf Jurszo, die eine optische Täuschung darstellte. Ein Anknüpfungspunkt
zur Zauberkunst war gefunden. Nach einem sehr freundlichen Telefonat mit
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Ralf Jurszo entwickelte sich nach und nach eine Freundschaft und die Idee,
zusammen mit zwei weiteren Künstlern eine Ausstellung mit dem Titel
„Imaginarium“ zu gestalten. Am 16. April fand die Vernissage zusammen
mit Llaura I. Sünner, Tobias Sandberger und natürlich Ralf Jurszo statt.
Das Konzept gefiel auch dem Stadtmuseum Pinneberg, das ein paar Wochen
später diese Ausstellung übernahm. 
Zum Imaginarium entstand dann auch die erste Katalogbroschüre, die mit
einer ISBN-Nummer versehen wurde.

Ralf Jurszo war ein ausgesprochener Glücksfall für die Galerie-W. Durch ihn
machte ich die Bekanntschaft mit weiteren Künstlern, deren Werke ich gern
ausgestellt habe und die wesentlich dazu beitrugen, die Galerie-W weiterhin
bekannt zu machen. So berichtete Anfang 2016 ein NDR-TV-Team über die
Ausstellung „Erwartungen“ mit Arbeiten von Antje Bromma, Doris Cordes-
Vollert und Tonia Kudrass. 

Einzelausstellungen mit LLaura I. Sünner, Ralf Jurszo, Tobias Sandberger,
Ralf-Rainer Odenwald und Manfred Eichhorn folgten.

2016 konnte ich neue Räumlichkeiten beziehen, die größer, heller und vor
allem trocken waren und die auch mehr Platz für den Zauber-Salon bieten.

Zauber-Salon in der Galerie-W
Angeregt durch meinen Freund und Kollegen Markus Zink entstand 2013 in
den Räumen der Galerie der Zauber-Salon, der seitdem jeden Freitagabend
ab 20:30 Uhr zu einem Programm unter dem Motto „Fluxus-Zauber“ einlädt. 

An manchen Tagen werden auch besondere Veranstaltungen im Zau ber-
Salon angeboten. So konnte ich Seminare und Workshops mit den Zau ber -
künstlern Simon Coronel (Australien), Paul Gertner (USA) und Flip Hallema
(NL) präsentieren. Der bekannte Autor Michael Schneider hielt eine zauber-
hafte Lesung aus seiner Nouvelle „Das Spiegelkabinett“.

Im Rahmen des „Blurred Edges“-Festival 2017 fand schließlich auch eine
sehr schöne Session mit den Musikern Andi Giorbino und Krischa Weber in
der Galerie-W statt.

Das erste Plakat zur ersten Ausstellung in der
Galerie-W; auf dem Foto rechts oben entdeckt
man den Hamburger Zauberkünstler Frederik
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Zauber in der Werbung
18. Oktober bis 31. Dezember 2012
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Fotografierte Zauberkunst
18. Januar bis 31. März 2013
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An Evening with Simon Coronel
28. Januar 2013
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A Weekend with Paul Gertner
12. und 13. April 2013
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Gelesene Zauberkunst
19. April bis 30. Juni 2013

Professor Barbara Kisseler
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Walter Wenger
27. Juli bis 30. September 2013
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Mundus vult decipi
18. Oktober bis 29. Dezember 2013
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Anton Stursa
Aus meinem Studio
18. Januar bis 30. März 2014
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Sabine Grofmeier und Luis Amarilla
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iMaginarium
Llaura Sünner, Ralf Jurszo, 
Tobias Sandberger
16. April bis 29. Juli 2014
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Zauber-Buch-Zauber
26. Juli bis 29. September 2014
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Lesung mit Michael Schneider
26. September 2014
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Karten für Zauberer
18. Oktober 2014 bis 25. Februar 2015
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Dr. Annette Köger · Spielkartenmuseum Leinfelden Echterdingen

Jan Logemann · Weltmeister im Bereich Kartenzauberkunst, 2013
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Tanzend Stäbe
22. März bis 31. Mai 2015
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Mike Frackmann
Sohn Fredo Raxon
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Barkow und Friedländer
21. Juni bis 31. August 2015
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Dr. Jürgen Döring
Museum für Kunst und Gewerbe, Hamburg



34

Die Kunst des Schwebens
25. Oktober 201<5 bis 15. Februar 2016
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Erwartungen
20. März bis 15. April 2016
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Jack in profile · Llaura Sünner
27. April bis 15. Mai 2016
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Jack in woods · Ralf Jurszo
25. Mai bis 12. Juni 2016
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Jack in the boox
Tobias Sandberger
22. Juni bis 10. Juli 2016
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Zauberhafter Abend mit Flip
15. Juli 2014



45



46

MEINS
11. September bis 30. Oktober 2016
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Anmut und Zeit
13. November 2015 bis 28. Februar 2017

Heiner Egge, Ralf-Rainer Odenwald
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Rüdiger und Ute Tegge



50

Das Aquarium Prinzip
19. März bis 28. Mai 2017

Kate Shine
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Blurred Edges in der Galerie-W
13. Juni 2017
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POLE · Verschiebungen und 
andere sprunghafte Launen
18. Juni bis 10. September 2017
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Ansichtssachen · Zauberkünstler
auf Post- und Werbekarten
17. September bis 15. Oktober 2017
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Zauber-Salon Hamburg
Seit November 2013 · jeden Freitag 21:00 Uhr
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Kataloge der Galerie-W

1 Zauber in der Werbung, 2012
2 Aus meinem Studio, Anton Stursa, 2013
3 Zauber · Buch · Zauber, 2014, ISBN 978-3-00-046585-7
4 Karten für Zauberer, 2014, ISBN 978-3-00-047548-1
5 Tanzende Stäbe, Fredo Raxon, Fredo Marvelli, Punx, 2015, ISBN 978-3-00-048883-2
6 Barkow und Friedländer, Zauberplakate aus der Sammlung Wittus Witt, 2015, ISBN 978-3-00-049837-4
7 Die Kunst des Schwebens, 2015, ISBN 978-3-00-050975-9
8 iMaginarium, Llaura Sünner, Ralf Jurszo, Tobias Sandberger, 2014, ISBN 978-3-00-047042-4
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9 JACK, in profile – in the woods – in the boox, 2016, ISBN 978-3-00-053624-3
10 Erwartungen, Antje Bromma, Doris Cordes Vollert, Tonia Kudras, 2016, ISBN 978-3-00-052765-4
11 MEINS, Exlibris in der Zauberkunst, 2016, ISBN 978-3-00-054055-4
12 Anmut und Zeit, Ralf-Rainer Odenwald, 2016, ISBN 978-3-00-054821-5
13 Das Aquarium-Prinzip, Manfred Eichhorn, 2017, ISBN 978-3-00-055956-3
14 POLE · Verschiebung und andere Launen · Llaura Sünner und Sabine Mohr, 2017, ISBN 978-3-9472289-00-4
15 Ansichtssachen · Zauberkünstler auf Post- und Werbekarten, Prof. Dr. Peter Rawert, W. Witt, 2017, ISBN 978-3-9472289-02-8
16 Peter Thiele · Ach wenn die Welt, Zeichnungen und Aquarelle, 2017, ISBN 978-3-947289-04-2
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